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Vorwort


Was ist die Seelen- oder Geisterwelt? Ist sie im Hier und Jetzt verankert? Oder ist sie reine Phantasie?


Gibt es wirkliche Erkenntnisse? Oder ist alles Jenseitige nur Glaube?


In der heutigen Wissenschaft geht es nur um objektive Fakten. Kommen wir damit wirklich weiter? Nein, die subjektive Annäherung an das Jenseits ist eine wichtige Voraussetzung. Wie geht das vonstatten?


Die richtige Stimmung ist wichtig. Verehrung! Verehrung von Wahrheiten und Erkenntnissen! Das Herz kann sich öffnen, wenn es zu etwas Verehrungsvollem aufsehen kann. Die Tiefen des Herzens sind wichtig! Nicht nur der Kopf! Ein tiefgründiges Gefühl!


Gibt es etwas Höheres neben mir? Oder sind wir Menschen der höchste Punkt der Evolution?


Verehrung einem Höheren gegenüber?


In einem klaren Bergkristall, in einer aufblühenden Blume, im Vogelgezwitscher und in der


Reinheit des kleinen Kindes ist etwas Höheres als in mir.


In dem Moment, in dem ich mich in diese Stimmung begebe, öffnen sich die Wesen. In der Verehrung der höheren Kräfte im Gegenüber öffnet sich das Gegenüber und die Kräfte fließen in mich hinein.


In der Kritik grenze ich mich vom Gegenüber ab.


Die höhere Kraft des Gegenübers verschließt sich. Ich vertreibe damit die Erkenntnis.


Wer höhere Erkenntnis sucht, kann sie nur durch Verehrung in sich selbst erzeugen.


Die eigene Seele und das eigene Herz öffnen! Das richtende Urteil zurückhalten! Der erste Schritt ist also die Suche nach etwas Verehrungswürdigem.


Woran merke ich dann, dass sich meine geistigen Augen öffnen? Was nehme ich mit dem neuen Sehsinn wahr? Das sind die ersten Fragen, die man sich auf der Suche nach einer Erweiterung der Erkenntnisse stellen kann.




Der 23. September 2017


„Und Elohim sprach: Es werden Lichter an der Feste des Himmels, die da scheiden Tag und Nacht und geben Zeichen, Zeiten, Tage und Jahre und seien Lichter an der Feste des Himmels, dass sie scheinen auf Erden. Und es geschah also.“ 1. Moses 1, 14 u. 15.
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